
Zu Fuß unterwegs in Bornheim
Mobilitätskonzept Bornheim

Stärken
+	 Attraktiver Fußgängerbereich im zentralen Einkaufsbereich der Königstraße
+	 Taktile Leitelemente und barrierefreie Elemente bei Neubaumaßnahmen
+	 Verkehrsberuhigte Bereiche im zentralen Einkaufsbereich der Königstraße und in den 	
	 Wohngebieten 

Schwächen
-	 Gemeinsame Führung mit dem Radverkehr	
-	 Stadtweit ausbaufähige Gehwegverbindungen, besonders in Hinblick auf (nutzbare) 	
	 Gehwegbreiten und Oberflächenqualität
-	 Mangelnde Barrierefreiheit im Bestand (v.a. an Querungssituationen)
-	 Fehlende Querungshilfen entlang Ortsdurchfahrten
-	 Länge Wege zwischen den Ortsteilen durch Stadtstruktur
-	 Trampelpfade als Anzeichen fehlender Querungsmöglichkeiten/ Wegeverbindungen

Chancen
•	 	 Ausbau der Barrierefreiheit 
•	 	 Erhöhung der Aufenthaltsqualität in den zentralen Bereichen
•	 	 Definition eines Haupt-Fußwegenetzes mit Standards für Spiel-, Gestaltungs- und 	

	 Barrierefreiheit
•	 	 Schaffung hochwertiger Fußwegeinfrastruktur (Gehwegbreiten oberhalb der 			

	 Mindestmaße, Abbau von Barrieren, Oberflächenqualität etc.)

Wurden alle wesentli-
chen Punkte genannt? 
Möchten Sie etwas er-
gänzen?


